
 

118. Deutscher Ärztetag  
Frankfurt, 12.05. - 15.05.2015 

Ärztetags-Drucksache Nr. 

I - 01a  

 

 

 

Angenommen:  
 

 Abgelehnt:  
 

 Vorstandsüberweisung:  
 

 Entfallen:  
 

 Zurückgezogen:  
 

 Nichtbefassung:  
 

Stimmen Ja: 0  Stimmen Nein: 0  Enthaltungen:0  
 

 

 

TOP I  Gesundheits-, Sozial- und ärztliche Berufspolitik  

  Titel:  Für eine bedarfsgerechte Finanzierung der Arztpraxen  

Änderungsantrag zum Entschließungsantrag  

  
Von:  Christa Bartels als Delegierte der Ärztekammer Nordrhein 

Dr. Silke Lüder als Delegierte der Ärztekammer Hamburg 

Wieland Dietrich als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein 

Dr. Axel Brunngraber als Delegierter der Ärztekammer Niedersachsen 

Prof. Dr. Bernd Bertram als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein 

Dr. Christian Albring als Delegierter der Ärztekammer Niedersachsen 

Dr. Hans Ramm als Delegierter der Ärztekammer Hamburg 

Dr. Wolfgang Wesiack als Delegierter der Ärztekammer Hamburg 

 

 

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN:  
   

Nach "Für eine bedarfsgerechte Finanzierung der Krankenhäuser" auf S. 2 wird eingefügt: 

"Für eine bedarfsgerechte Finanzierung der Arztpraxen". 

Seit Jahren müssen die niedergelassenen Haus- und Fachärzte einen anhaltenden 

Kosten- und Rationalisierungsdruck bewältigen. Trotz größter Anstrengungen, 

Personalreduktion und Zurückstellen von notwendigen Investitionen können immer mehr 

Praxen ihre laufenden Kosten aus den GKV-Einnahmen nicht decken und sind mit absolut 

unzureichenden Mitteln zur Finanzierung der Praxisbetriebskosten konfrontiert - trotz 

ständig steigender Anforderungen an Qualitätserbringung und Dokumentationsaufgaben. 

Die geringen Erhöhungen des Gesamthonorars, welche mit den gesetzlichen 

Krankenkassen in den letzten Jahren ausgehandelt wurden, reichen zum Ausgleich 

steigender Betriebskosten und Gehälter nicht aus. Das gedeckelte Gesamtbudget und die 

Bezahlung nach Pauschalen, die die ärztliche Leistung nicht annährend abbilden, haben 

die Unterfinanzierung der letzten Jahre dramatisch verfestigt. 

Der 118. Deutsche Ärztetag 2015 fordert für die Praxen niedergelassener Ärzte auch im 

GKV-Bereich eine angemessene Honorierung der Leistungen sowie eine Beendigung der 

Honorarbudgetierung und somit der chronischen Unterfinanzierung des ambulanten GKV-

Systems. 

   

 


